
1

1

02.05 Wirtschaftserfolg
Unterrichtsschwerpunkt FarmLife

E. Finotti, HBLFA Raumberg-Gumpenstein

Quelle: Hunger, F., et al. (2012): Vollkostenauswertung im land- und forstwirtschaftlichen Betrieb. 

BMLFUW und Ländliches Fortbildungsinstitut (LFI) Österreich, Wien
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Bedeutung der
Kostenrechnung

Buchhaltung ermittelt Stand und Entwicklung von Konten. Ein

Rückschluss auf Gewinn oder Verlust in einzelnen Betriebszweigen

ist jedoch nicht möglich.

Erst die Kosten(arten)rechnung gliedert alle Beträge in die

verschiedenen Kostenarten auf.
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Wozu Kostenrechnung?

Die Vollkostenrechnung stellt einen standardisierten Kreislauf

dar, der den Kapitalfluss am Betrieb aufzeigt und damit die

Stärken und Schwächen des Betriebs sichtbar macht.
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Ziele der Leistungs-Kostenrechnung

1) Analyse der Leistungs- und Kostenstruktur des

Einzelbetriebs

2) Zwischenbetrieblich vergleichbare Kennzahlen

3) Grundlage für die weitere Planung
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Was gehört zur Leistungs-Kosten-
Rechnung im lw. Betrieb?

Faktorkosten/-entlohnung

Gemeinkosten

Gemeinleistungen

Direktkosten

Direktleistungen

Kalkulatorisches 

Betriebsergebnis

+- -

=

-

6

Screenshots 
aus farmlife.at

Betriebsergebnisse –
Wirtschaftserfolg –
Betriebsdaten –
Kostenrechnung
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Direktkosten

Zu den Direktkosten gehören alle DIREKT mit der Produktion

verbundenen Kosten.

Zu den Direktkosten gehören alle DIREKT mit der Produktion

verbundenen Kosten.

Zum Beispiel die Kosten für:

 Saatgut

 Kraftfutter

 Tierarzt

 usw.
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Direktleistungen

Zu den Direktleistungen gehören alle vom jeweiligen Betriebszweig

erwirtschafteten Beträge. Der Erlös muss also diesem Zweig direkt

zuzuordnen sein.

Zu den Direktleistungen gehören alle vom jeweiligen Betriebszweig

erwirtschafteten Beträge. Der Erlös muss also diesem Zweig direkt

zuzuordnen sein.

Beispiele:

 Mutterkuhprämie

 Prämie für Auslauf, Weide

 Milchgeld

 Tierverkauf
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Gemeinkosten =
variable Kosten

Unter den Gemeinkosten sind Kosten zu verstehen, die nicht

laufend anfallen, die aber für die Wiederanschaffung bestimmter

Dinge zu berücksichtigen sind.

Unter den Gemeinkosten sind Kosten zu verstehen, die nicht

laufend anfallen, die aber für die Wiederanschaffung bestimmter

Dinge zu berücksichtigen sind.

Beispiele:

 AfA (Abschreibung für Abnützung) betr. Gebäude, Maschinen, Fahrzeuge

 Kraftstoff, der nicht direkt zuzuordnen ist

Gemeinkosten können einem Betriebszweig nicht direkt zugeordnet

werden. Unterschiedliche Schlüssel helfen bei genauer Zuteilung.
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Gemeinleistungen

= Förderungen, die nicht direkt einem Betriebszweig zuzuordnen

sind.

= Förderungen, die nicht direkt einem Betriebszweig zuzuordnen

sind.

Beispiele:

 Einheitliche Betriebsprämie

 Ein Großteil der ÖPUL-Prämien

 Ausgleichszulagen für benachteiligte Gebiete u.a.
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Faktorkosten

Die Bereitstellung von Boden, Arbeit und Kapital wird in der

Kostenrechnung als Aufwand berücksichtigt und bewertet.

Die Bereitstellung von Boden, Arbeit und Kapital wird in der

Kostenrechnung als Aufwand berücksichtigt und bewertet.

 Boden: Pachtzinsen und Pachtansatz für eigenen Grund und Boden

 Arbeit: Löhne für entlohnte und nicht entlohnte Arbeitskräfte.

Sozialversicherungsbeiträge

 Kapital: Zinsansatz für eingesetztes Kapital

 Lieferrechte: Zinsansatz für den Wert des Lieferrechts
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Direktkostenfreie Leistung

Direktleistungen – Direktkosten = direktkostenfreie LeistungDirektleistungen – Direktkosten = direktkostenfreie Leistung

Die direktkostenfreie Leistung ist „das Plus“ aus dem Tagesgeschäft

und ergibt sich daher aus der Differenz zwischen Direktkosten und

Direktleistungen.
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Faktorentlohnung und 
kalkulatorisches Betriebsergebnis

Faktorentlohnung =

Direktkostenfreie Leistung + Gemeinleistungen – Gemeinkosten

Faktorentlohnung =

Direktkostenfreie Leistung + Gemeinleistungen – Gemeinkosten

Faktorentlohnung – Faktorkosten

= Kalkulatorisches Betriebs(zweig)ergebnis

Faktorentlohnung – Faktorkosten

= Kalkulatorisches Betriebs(zweig)ergebnis

Das kalkulatorische Betriebsergebnis soll zumindest Null ergeben.
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Gesamtübersicht:
Schema und 
Kennzahlen der 
Betriebszweig-
auswertung
(Hunger, F. et al. 2012: 11)
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Wirtschaftserfolg auf 
www.farmlife.at
Logge dich auf farmlife.at ein, klicke im Startmenü auf „Betriebsergebnisse“
und geh bei „Wirtschaftserfolg“ zu den „Kennzahlen“!

Klicke auf „Parameter“ 
danach auf den Reiter 

„Experte“ und rechts oben 
auf „alle aktiv“ sowie 

„speichern/schließen“, um 
alle Kennzahlen einzusehen!
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